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Impuls 

lö ser, der verheißene Messias und 
zuletzt der Auferstandene, der Tödbe-
zwinger. Eine unvöllsta ndige Aufza h-
lung. Wie na hert man sich dem Geist 
des Herrn, dem Heiligen Geist? Wer 
ist das? 
Biblische Texte erza hlen schön auf 
den ersten Seiten vöm „Geist Göttes 
u ber dem Chaös“. Da war er schön 
dabei. In den Schriften des Alten Tes-
taments wird er mit „Atem Göttes“ 
u bersetzt. Er ist der „Lebens-
hauch“ (Buber u bersetzt „Geist-
rausch“), der aus uns Menschen und 
u brigen Geschö pfen lebendige Wesen 
macht, sö in den Schö pfungsberich-
ten. Der gute Geist Göttes öder der 
Heilige Geist- wie la sst er sich be-
schreiben? Greifbar und gegensta nd-
lich ist er nicht, aber an seinen Wir-
kungen nachvöllziehbar. Vöm Geist 
Göttes wird im NT an verschiedenen 
Stellen gespröchen. 
Hier eine Auswahl: (gefunden in der 
Enzyklöpa die NT im Netz)  
 Maria empfa ngt Jesus durch den 
Heiligen Geist 

 Der Heilige Geist kömmt bei der 
Taufe auf Jesus herab 

 In den Abschiedsreden Jesu im Jö-
hannesevangelium: Der Heilige 
Geist ist "Beistand" fu r die Ju nger, 
Lehrer an Jesu Stelle und „Geist der 
Wahrheit“. 

 Der Missiöns- und Taufbefehl: 
„Tauft sie im Namen des Vaters und 
des Söhnes und des Heiligen Geis-
tes“. 

 Das Pfingstereignis: Nach Jesu Ab-

Mönatsspruch Oktöber 2016 
    
„Wö aber der Geist des Herrn ist, da 
ist Freiheit.“ 2. Kör. 3,17 
 
Hatte ich nöch vör Mönaten die freie 
Auswahl, mir Gedanken zu einer Mö-
natslösung zu machen, und dachte 
mir sö, das mit dem guten Geist Göt-
tes und der Freiheit,  das passt, dar-
u ber will ich nachdenken und mit 
euch teilen, was ich dann gefunden 
habe... 
sitze ich nun am Schreibtisch, nötiere 
mir allerlei Gedanken und schaue in 
meine Nötizen. Ich merke, sö einfach 
ist das gar nicht, u ber IHN Klares zu 
sagen! Und wie ist das mit der Frei-
heit? Freiheit vön etwas öder eher zu 
etwas? Was fu r ein Thema! 
Ich bin dennöch fasziniert und es be-
wegt  mich,  diesem Geist des Herrn 
und seiner Freiheit auf die Spur zu 
kömmen. Wenn wir an Gött denken, 
fallen uns Bilder ein, z.B. das vön 
Rembrandt „Der Vater mit den beiden 
Sö hnen“ – diese barmherzige, freund-
liche, zugewandte und zugleich mu t-
terliche wie va terliche Gestalt. Oder 
Gött als Schö pfer der Welten und des 
Lebens. 
Wenn wir an Jesus Christus denken, 
gibt es vielerlei Gesichter: der Junge 
im Tempel, der Ta ufling im Jördan, 
der vön Gött als Söhn besta tigt wird, 
der Rabbi, der mit seinen Ju ngern 
durch die Lande zieht, der Arzt und 
Heiland, der kö rperlich und seelisch 
Kranke heilt, der Gekreuzigte, der Er-

https://de.wikipedia.org/wiki/Taufe_Jesu
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 „Fu r mich ist der Hl. Geist der Fu r-
sprecher bei Jesus und Gött, wenn ich 
selber keine Wörte mehr habe öder 
nicht ausdru cken kann, was mich be-
wegt.“ 
 „Der Geist Göttes gibt mir Impulse; 
ich gewinne Anregungen und Ideen 
fu r meine Vörhaben und Entscheidun-
gen.“ 
„Durch den Hl. Geist erfahre ich Tröst, 
wenn mein Pröblem sich auch nicht 
lö st, meine Fragen bleiben.“ 
„Durch den Geist weiß ich, dass ich 
Göttes Kind bin.“ 
„Der Hl. Geist zeigt mir, wer Jesus und 
Gött ist.“ 
„Beim Lesen der Bibel bitte ich den 
Geist, er mö ge mir aufzeigen und ver-
sta ndlich machen, was mir der Text 
u ber Gött/Jesus sagen will.“ 
Jetzt klingt das alles eher abgekla rt 
und wenig begeistert (- da steckt ja 
das Wört „Geist“ drin!) - alsö öhne 
allzu größe Emötiön. Mir gefa llt das, 
denn sö wird fu r mich deutlich: vör 
den Wirkungen des Hl. Geistes brau-
che ich mich nicht zu fu rchten. 
Wöhin wird er uns nach dem bibli-
schen Lösungswört fu r den Mönat 
Oktöber fu hren? 
„Wö der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit.“ 
Göttes Geist bewirkt Freiheit. Eine 
Feststellung dieses Textes. Bei dieser 
Wirkung des Geistes mö chte ich nöch 
ein wenig verweilen. 
Der Geist  vergewissert in mir: Du bist 
frei vön Su nde und Schuld durch Jesus 
Christus, den Herrn. Endlich erleich-

Impuls 

schied kömmt der Heilige Geist auf 
die Ju nger herab, und sie beginnen 
zu predigen. 

 Der Heilige Geist kann durch Glau-
ben an den gekreuzigten und aufer-
standenen Jesus empfangen wer-
den, nicht aufgrund vön Taten. 

 Wer sich in diesem Glauben taufen 
la sst, empfa ngt den Heiligen Geist. 

 Der Heilige Geist wöhnt in den 
Christen. 

 Das Leben der Christen im Geist. 
 Die Gaben des Heiligen Geistes. 
 Die Frucht des Geistes. 
 
Maler und Bildhauer haben den Geist 
Göttes immer wieder in der Gestalt 
der Taube dargestellt und als Zeichen 
des Friedens verstanden. Im Taufbe-
richt Jesu schwebt der Geist Göttes in 
dieser Gestalt auf ihn herab und Göt-
tes Stimme bezeugt: „Du bist der vön 
mir auserwa hlte Söhn, mein geliebter 
Söhn!“  
Nach den genannten biblischen Text-
stellen haben wir einen reichen Fun-
dus und Kenntnisse u ber den Hl. 
Geist. Wir kö nnen nachlesen und uns 
das Dargestellte zu eigen machen.  
Wer ist der Hl. Geist fu r dich?  
In der Gemeinde habe ich mich umge-
hö rt und einige Menschen genau sö 
gefragt. Hier einige Antwörten: 
„Der Hl. Geist ist nach dem Könzil vön 
Nica a (325 n.Chr.) die 3. Persön nach 
Gött-Vater und Gött-Söhn. Alsö die 
dritte Persön der Trinita t. Der eine 
Gött in unterschiedlicher Offenba-
rungsweise, und: Gött ist Geist.“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gaben_des_Heiligen_Geistes
https://de.wikipedia.org/wiki/Frucht_des_Heiligen_Geistes
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Impuls 

tert und das immer wieder.  
Er la sst mich aufatmen, neu Luft hö-
len. Das schafft den Atem  - nötfalls 
den langen Atem -  um Aufgaben an-
zugehen und dran zu bleiben. 
Sö „ganz frei“ bin ich immer nöch 
nicht, bei einem kritischen Blick auf 
meine eigenen Erfahrungen und wie 
ich mich sö erlebe: Meine erkannte 
Abha ngigkeit lös lassen, meine Gren-
zen annehmen.. 
Ich u be mich nöch immer ein in die 
größe Freiheit der Kinder Göttes, die-
ser begnadigten Leute. Bin alsö unter-
wegs. Da bin ich angewiesen auf den 
gna digen Gött. Auch das ist der Hl. 
Geist, dass wir und ich dies merken. 
Er macht uns das klar, hilft uns. Wir 
verstehen. Wir bemerken. Wir neh-
men wahr. Wir spu ren und wir erle-
ben- das ist der Geist Göttes in uns. 
Und gleichzeitig ist aufzupassen, dass 
wir den Hl. Geist nicht mit unserem 
eigenen Vögel verwechseln. 
Kö nnen wir etwas dazu beitragen, 
mehr vöm Geist Göttes zu erfahren? 
Wenig. Wir kö nnten den Geist Göttes 
bitten, bei uns einzukehren. Wir kö n-
nen uns Zeit nehmen und Zeit lassen, 
damit er wirken kann. 
Genau genömmen muss er aber auch 
das in uns anregen, die Sehnsucht in 
uns wecken. Uns löcken. Uns ö ffnen.     
Das ist die eine Seite der Freiheit: wir 
sind frei vön unserer Last. Da kömmt 
Jubel auf, macht unbeschwert und 
glu cklich. 
Und die andere? Wir sind frei fu r die 
Arbeit Göttes in dieser Welt, wö auch 

immer wir sind und Aufgaben wahr-
nehmen. 
Man nennt das auch Gött dienen. 
Freiheit ist nicht Beliebigkeit, aber sie 
macht beweglich. Freiheit macht ver-
antwörtlich und bereit, sich an den zu 
binden, der tatsa chlich unabha ngig ist 
vön allen und allem: Gött selber. Ein 
Kluger hat das sö ausgedru ckt: 
„Die Abha ngigkeit vöm Unabha ngi-
gen, ist die Unabha ngigkeit des Ab-
ha ngigen.“ (P. Imhöf) 
Fu r meine Sicht ist die Freiheit vön 
meiner Last und die Freiheit zu Tun 
die Glu ckserfahrung der Freiheit der 
Kinder Göttes. 
 
Schließlich und endlich ein Gebet. 
„Kömm, Du Geist des lebendigen Göt-
tes. 
Erfrische, mich/uns wie der Tau am 
Mörgen. 
O ffne mich/uns fu r dich und dein 
Wirken. 
Fu lle mich/uns. 
Sende mich/uns zu den Aufgaben und 
Menschen. 
Amen.“  
 
Was wird da passieren? Was wird 
mich und uns begeistern? Welche Ge-
danken und Ideen entstehen und wel-
ches Unvörhergesehene wird wömö g-
lich (plö tzlich) beim Gemeindebau 
und unserem Geba ude Um-/Neubau  
passieren? 
 

Euer Peter Knobloch 
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ren und öhne Schuhe in die Kirche 
hinein. Auf der Suche nach einem 
Platz geht er den Mittelgang ent-
lang. Die Kirche ist völl besetzt und 
er findet keinen Sitzplatz. Die Göt-
tesdienstbesucher schauen ein we-
nig peinlich beru hrt, aber keiner 
sagt etwas. Bill kömmt immer na -
her an die Kanzel heran. Er findet 
auch dört keinen Platz und setzt 
sich kurzerhand auf den Böden. Die 
restlichen Göttesdienstbesucher 
wirken verunsichert und ver-
krampft. Spannung liegt in der Luft. 

Da kömmt vön der Kirchentu r hin-
ten her ein Kirchena ltester langsam 
nach vörne und geht auf Bill zu. Er 
ist u ber achtzig, mit silbergrauen 
Haaren, tra gt einen feinen Anzug 
mit Weste und eine Taschenuhr. 

Was wir tun  redet deutlicher als 
viele Worte 

Er heißt Bill. Seine Haare sind lang, 
er tra gt ein T-Shirt mit Lö chern und 
Jeans und geht öhne Schuhe. Das ist 
buchsta blich seine Kleidung wa h-
rend seiner ganzen vier Jahre an 
der Universita t. Er ist esöterisch 
angehaucht und sehr intelligent. 
Wa hrend seiner Zeit an der Uni 
wurde er Christ. 

Dem Universita tsgela nde gegen-
u ber steht eine Kirche, deren Mit-
glieder sörgfa ltig gekleidet und 
sehr könservativ sind. Sie wöllen 
unter den Studenten arbeiten, wis-
sen aber nicht sö recht, wie sie das 
anfangen söllen. 

Eines Tages beschließt Bill, den 
Göttesdienst in dieser Kirche zu be-
suchen. Er geht in seinen Jeans, 
dem lö cherigen T-Shirt, langen Haa- 

Senioren 

 

 
„Es quillt fu r mich dies teure Blut, das glaub und 
fasse ich, es macht auch meinen Schaden gut, 
denn Christus starb fu r mich. 
Am Dienstag, 18. Oktöber 2016 um 15:00 Uhr 
feiern wir im Seniörenkreis das Abendmahl. Da-
zu laden wir alle ganz herzlich ein. 

 
Wilfried K. und Mitarbeiter  
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senioren 

fangen, ehe der A lteste tut, was ge-
tan werden muss. Als er vörne an-
kömmt, sieht die Gemeinde, wie er 
sich mit größer Mu he auf den Bö-
den neben Bill niedersetzt, damit 
dieser nicht alleine dasitzt.   Als der 
Pfarrer seine Fassung wiederge-
wönnen hat, sagt er: 
 

„Was ich heute predige, vergesst 
ihr vielleicht wieder. Aber was ihr 
gerade gesehen habt, das werdet 
ihr nie vergessen.“  

Ein frömmer Mann, sehr elegant, 
sehr wu rdevöll und vörnehm. Er 
geht mit einem Stöck. Als er sich 
Bill na hert, geht ein Wispern durch 
den Raum. „Man kann ihm keinen 
Vörwurf machen fu r das, was er tun 
wird. Wie kann man vön einem 
Mann in seinem Alter und mit sei-
nem Hintergrund erwarten, dass er 
einen Studenten, der in der Kirche 
auf dem Böden sitzt, versteht?“ Der 
alte Mann braucht lange, bis er den 
Mittelgang hinuntergegangen ist. 
Alle schauen jetzt auf ihn. Es 
herrscht völlkömmene Stille in der 
Kirche. Der Pfarrer kann nicht an-
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Liebe Gemeinde, 
vör ungefa hr einem Jahr haben wir uns 
Gedanken gemacht, welche Begabun-
gen/Ressöurcen wir vön Gött haben, 
um fu r unsere Flu chtlinge da zu sein 
und wie wir uns an ihrer Integratiön  
beteiligen kö nnen. Schnell war es klar, 
dass es einen Sprachkurs geben wird 
im Asylcafe  der Mauritiuskirche in Bet-
zingen, vörwiegend fu r die Flu chtlinge 
aus der Carl-Zeiss-Straße. 
Wir blicken auf ein sö reichlich geseg-
netes Jahr zuru ck!!! Wir sind dankbar 
fu r das gute, könstruktive Miteinander, 
dass wir uns gut erga nzen, fu r Kreati-
vita t, dass wir treue Lernhelfer haben, 
dass unsere Lernhelfer aus allen Gene-
ratiönen und aus unterschiedlichen 
Gemeinden sind, dass wir ein kömpli-
katiönslöses Miteinander mit der Mau-
ritiusgemeinde haben, dass wir in sö 
viele fremde Gesichter schauen durften 
und Ihnen etwas vön Göttes Liebe und 
Wertscha tzung, wömit wir gesegnet 
sind, einfach weitergeben könnten. 
DANKE an dieser Stelle fu r eure Gebete 
und auch fu r die finanzielle Unterstu t-
zung. Vör Ferienbeginn waren die The-
men vörwiegend auf Feiern, Fußball, 
Essen, Lieblingsspeisen, Gemeinschaft 
ausgelegt, damit bei unserem Grillfest 
das Gelernte gleich angewendet wer-
den könnte. 
Das Asylcafe  und unsere 
„Sprachschu ler“ waren unsere Ga ste. 
Es war schö n mitzuerleben, dass Ver-
trautheit gewachsen ist u ber das Jahr, 
dass man viele Gesichter kennt, dass 
das Fremde nicht mehr sö fremd er-
scheint und das man sich immer mehr 

u ber kulturelle Unterschiede unterhal-
ten kann. Sö habe ich z.B. etwas u ber 
das Fasten der eritreaisch-örthödöxen 
Christen gelernt. Auch wenn der Dialög 
nöch manchmal stöckt, das Vertraute 
schafft eine gute Atmöspha re. Nicht 
unerwa hnt lassen mö chte ich das Spie-
len miteinander. Mal wieder mit Jung 
und Alt die Reise nach Jerusalem zu 
spielen, hat allen Beteiligten viel Spass 
gemacht. 
Wö wir zu Jahresbeginn jeden Möntag 
bis zu 40-50 Persönen im Unterricht 
hatten, macht sich das Ersticken des 
Flu chtlingszuströms bemerkbar. Es 
gibt weniger Neuankö mmlinge und die 
Flu chtlinge der Carl-Zeiss-Straße wur-
den auf unterschiedliche Unterbrin-
gungen umverteilt. Manche haben eine 
eigene Wöhnung, viele aber sind in 
Anschlussunterbringungen. Davön ca.  
185 Persönen im Umkreis vön Betzin-
gen. Auch in unserem Unterricht hat 
sich die Teilnehmerzahl verringert, 
bzw. es ist schwierig gewörden zu pla-
nen, weil wir nie wissen, wie viele 
kömmen, öb es eher Anfa nger öder 
Förtgeschrittene sind und wie wir die 
Lernhelfer möbilisieren söllen. Wir 
beginnen am 12. September wieder 
mit dem Unterricht und mö chten uns 
dann nach den ersten paar Wöchen 
treffen und schauen, wö unser Platz ist, 
bzw. in welcher Weise wir Kraft und 
Zeit investieren. Wir bitten Euch diese 
Entscheidung im Gebet mitzutragen 
und auch mit Ideen und Vörschla gen 
auf uns zuzukömmen. 
 

Euer Team vom Sprachkurs Asyl  

Asylarbeit 
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Kinder 

 



Gemeinde Mosaik 

10 

Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 16.10. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer / A. Eichel )

Mo. 17.10.

Di. 18.10. 15:00 Seniorenkreis mit Abendmahl

Mi. 19.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 19.10. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 19.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 20.10. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 20.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 21.10. 19:00 Jugend

Sa. 22.10.

So. 23.10. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler / R. Kamenowski-Bucher)

So. 23.10. anschließend Gemeinsames Mittagessen der JEF'ler

Mo. 24.10.

Di. 25.10.

Mi. 26.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 26.10. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 26.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 27.10. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 27.10. 18:45 Gemeindechor

Do. 27.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 28.10. 19:00 Jugend

Sa. 29.10.

So. 30.10. 10:00 Israelsonntag Gottesdienst (G. Bühler / G. Mahler)

Mo. 31.10.
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.10.

So. 02.10. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (Günter Mahler / -)

Mo. 03.10.

Di. 04.10.

Mi. 05.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 05.10. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 05.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 06.10. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 06.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 07.10. 19:00 Jugend

Sa. 08.10.

So. 09.10. 10:00 Gottesdienst (Dr. K. John /-)

Mo. 10.10.

Di. 11.10.

Mi. 12.10. 07:00 Frühgebet

Mi. 12.10. 17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

Mi. 12.10. 17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 13.10. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 13.10. 20:00 CC-Chor

Fr. 14.10. 19:00 Jugend

Sa. 15.10. 10-20h Regional-Thing der Pfadis

07. - 09.10.2016 ist GL Klausurtagung  im Bernha user Först 
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Laös: „Der Druck hat mich 

sta rker gemacht“ 
Schulungen ermutigen bedra ngte 

Christen in Su döstasien  

(Open Döörs) – Seit mehr als 40 

Jahren ist Laös fest in der Hand der 

Laötisch Revölutiöna ren Völkspar-

tei. Meinungs- und Pressefreiheit 

gibt es in dem su döstasiatischen 

Land nicht, vielmehr werden ethni-

sche und religiö se Minderheiten 

ha ufig unterdru ckt. Auch Christen 

kö nnen in dem buddhistisch ge-

pra gten Land ihren Glauben nicht 

frei praktizieren. Besönders 

schwierig ist die Situatiön fu r Chris-

ten, die urspru nglich einer Stam-

mesreligiön angehö rten. Sie wer-

den öft vön ihrem Umfeld, aber 

auch vön den Behö rden unter 

Druck gesetzt. Open Döörs unter-

stu tzt lökale Gemeinden dabei, die 

bedra ngten Christen zu ermutigen 

und zu schulen. Seng Li* nahm an 

einem Kurs fu r christliche Jugend-

leiter teil. Bei einer Diskussiönsrun-

de erza hlte sie, wie sie sich Jesus 

zuwandte und welche Fölgen dies 

hatte. 
 

Eine Familie findet zu Jesus 

Seng Li war 15 Jahre alt, als sie an 

der Schule zum ersten Mal vön Je-

sus hö rte und beschlöss, ihm nach-

zufölgen. Sie erza hlte ihrer Mutter 

und ihren beiden Bru dern vön Je-

sus, und auch sie wurden Christen. 

Seng Lis Vater war jedöch in ihrem 

Clan fu r die Durchfu hrung der Ritu-

ale ihrer Stammesreligiön verant-

wörtlich. Vön Jesus wöllte er nichts 

wissen. Zudem ha tte er seine Ehre 

und sein Ansehen in der Stammes-

gemeinschaft verlören, wenn er 

Christ gewörden wa re. Er dröhte 

seiner Frau und seinen Kindern, sie 

Open Doors 
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Open Doors 

zu verpru geln, weil sie sich fu r Je-

sus entschieden hatten. Döch seine 

Familie ließ sich nicht entmutigen 

und betete weiterhin fu r ihn, bis er 

sich schließlich ebenfalls fu r ein 

Leben mit Jesus entschied. 
 

Als Christen im Gefängnis 

Als ihre Größeltern davön erfuhren, 

dass die ganze Familie sich Jesus 

zugewandt hatte, zeigten sie sie bei 

den Behö rden an. Die Familie wur-

de ins Gefa ngnis gewörfen. Sie wur-

den jedöch wieder aus der Haft ent-

lassen, als sie einer Vereinbarung 

zustimmten, keine „Werbung“ fu r 

ihren Glauben zu betreiben. Seng 

Lis Geschichte zeigt beispielhaft, 

wie Verfölgung in Laös öft zuerst 

vöm unmittelbaren Umfeld ausgeht. 

Wenn die Christen sich weigern, 

Jesus abzusagen, werden ha ufig die 

Behö rden benachrichtigt. 

Seit ihrer Zeit im Gefa ngnis ist u ber 

ein Jahr vergangen. Als es im Semi-

nar darum ging, wie man als Ju-

gendleiter mit Könflikten umgehen 

kann, erza hlte Seng Li, wie man sie 

mit Dröhungen abhalten wöllte, an-

deren vön Jesus zu erza hlen. Auf die 

Frage, wie sie mit diesem Druck 

umgeht, sagt sie: „Das hat mich nur 

sta rker gemacht. Es ist eine Ehre, 

fu r meinen Glauben an Jesus Leid 

zu ertragen.“ 
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Frauenfreizeit 
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Tag der Begegnung 
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Konzert 

 
Könzert mit Steffi Neumann am 
Samstag, 22. Oktöber 2016 (Zeit 
wird nöch bekanntgegeben) 
 
Liebe Gemeinde und Freunde,  
um Euch in Vörfreude zu verset-
zen - und ihr Eure Terminkalen-
der zu cken kö nnt-, 
mö chte ich Euch jetzt schön auf 
ein wunderbares Könzert im 
Herbst in unserer Gemeinde auf-
merksam machen. 
 
Steffi Neumann, die vielen als 
eine der Sölisten aus der 
"Göspelmesse" unseres Clear 
Cönfessiön Chöres bekannt ist, 
wird bei uns als Reutlinger Ge-
meinde mit 3 Musikern und ih-
rem Prögramm "Lichtblicke" am 
22. Oktöber 2016 zu Gast sein. 

 
Herzliche Einladung!!! 

Isolde Schenk 
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Teamtreffen 

Lobpreisabend 
Jeden 3. Sönntag 17:00 Uhr 
Tanja G. 

Hauskreise 

Wilfried K. 
mönatlich 2. Möntag 19:30 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Möntag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Sandra P. 
Mittwöch 19:00 Uhr 

Törsten B. 
Mittwöch 19:30 Uhr 

Ilöna S. 
Möntag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwöch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Dönnerstag 19:00 Uhr 

Oase (ö kumenischer Hauskreis) 
jöachim.schenk59@gööglemail.cöm  
Mönatlich 1. Mittwöch, 20:00 Uhr 
Jöachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sönntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Uhr 
Inga S. 
 
Jungen-Pfadfinder (11 - 17 Jahre) 
Mittwöch, 17:00 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 9 Jahre) 

Mittwöch 17:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Döröthée D. 
(jugend-infö@baptisten-reutlingen.de) 
 
JEF 
(Junge Erwachsene und Familien) 
 jef-infö@baptisten-reutlingen.de  

Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Harald T. 

Clear Confession Chor 

Dönnerstag 20:00 Uhr 
Isölde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
Krabbelgruppe 
Jeden Dönnerstag, 09:30 Uhr  
Döröthee H. 

mailto:joachim.schenk59@googlemail.com
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Impressum 

  

Impressum: 
 
Redaktion: Petra R. 
  Stefan F. 

E-Mail: Mösaik@Baptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Stefan F. 

Druck: esf-print.de, Auflage: 230 Stu ck 

Bilder: S. 1,7: S. Fingerle, S. 2,10: GEP, S. 12,13 Open Döörs 
  
 Sönstige Bilder: Autören der Artikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben  die Meinung der Autoren wieder! 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buerö@baptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Missiön: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Bauköntö: SKB Bad Hömburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrandt.evelyn@gmail.cöm 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 13.11.2016 
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Bericht 

 




